
Entwıcklungen
un Priester für den Diıenst ın der
Kurıe treizustellen. Es sollten Stipen-
dien ZUr Verfügung yestellt werden,

die Ausbildung VO Kurıienperso-
Vatıkan: Kurienretorm un Finanzkrise nal 4aUuUS Ländern der Drıitten Welt

ermöglıchen.
Neben den Dreijyahresrhythmus der mehr oder wenıger grundlegenden Vor solchen onkreten Fragen ZUr

(ordentlichen) Vollversammlungen Krıtikpunkten und Vorschlägen. @ Organısatıon der Kurıe kamen 1M Be-
der Bischofssynode 1St 1mM Pontitikat stillo Lara WwIeSs darauftf hın, da{fß nle- richt VO Kardınal Castıllo an über
Johannes Pauls I1 der Dreijah- mand das Dokument als „Arbeıts- die Arbeıt iın den SC E Wähmnd
resrhythmus der Kardıinalsvollversam- grundlage” zurückgewiesen habe un der Vollversammlung 7wel grundsätz-
lungen ach iıhren Tretfen da{fß selbst die kritischsten Stellung- lıche Punkte stehen: Der Kardınal
Anfang November 1979 (vgl. nahmen sıch dafür aussprächen, dıe wIıies darauf hın, alle Sprachgruppen
Dezember P 594—596) un Ende Grundstruktur des Schemas beizube- selen darın übereingekommen, da{fß In

halten.November 1987 (vgl Januar den Vorbemerkungen ZU Dokument
1985 4—6) kamen die Kardınäle Jetzt über die Kurijenretorm ausdrücklichach dem Bericht VO Castıllo ara
ZU dritten Mal autf Einladung des un weıteren Reftferaten der Kardınäle VO „theologıischen Fundament“ der
Papstes 1m Vatıkan INmM: Un- Kurıe und VO ıhrem „LOcus eccles10-Ratzınger (zum Verhältnis VO  —_ Prımat log1ıcus” dıe ede seın mUusse. Einmü-mıttelbar VOT Begınn der aufßerordent- und Kolleg1alıtät), Casarol: (über dielıchen Vollversammlung der Bischofs- Koordinatıon der kurıjalen Dıkaste- tige Zustimmung hätten die Gruppen
synode (vgl. ds Heftit, 34 {t.) berijeten auch 1m Blick auf das Verständnıs der

rıen), Hamer (über die Beziehungendie urpurträger dreı Tage lang VOT zwıschen der Kurıe, den Diözesanbı- Kurıe als eınes Hıltsınstruments für
allem über das Thema Kurienreform, den apst bei der Ausübung seınes pa-schöten und den Bischofskonferen-das schon be] den VOTauUsSssCcSaANSCHNCH zen) und Arınze (über „Römische storalen un primatıalen Amts SCH
Vollversammlungen auf der Tages- ben Der Kollegialıtät, der nächsteKurıe un Anwendung des Konzils”)ordnung stand. Inzwischen sınd die berıet die Vollversammlung Satz In der Zusammenfassung der Er-
Dınge bereits ziemliıch weIılt gediehen: gyebnısse der Gruppenberatungen,Sprachgruppen über das Kurlenre-Allen Kardınälen, den kurıjalen ıka- orm-Schema. Das Resultat dieser Be- werde nach Meınung der Kardınäle ın
steriıen SOWI1e den Vorsitzenden der der Kurıe schon genügend Rechnung
Bischofskonferenzen INg 1m Julı wurde wıederum VO Präsıi1i-

denten der CIC-Kommissıon 1m Ple-
1985 das Schema „Legıs peculıarıs de
Curı1a Romana“ ZUur Stellungnahme 1U erläutert (vgl. die usammentas-

SUuNng 1m Osservatore Romano, I5 Johannes Paul I1 Kurie85) Instrument des PapstesWelche Ergebnisse dıe BeratungenGrundsätzliche der Kardınäle bezüglıch der In den An den Anfang seines Berichts stellt

Zustimmung etliıche etzten onaten 1im Zusammenhang Castıllo an die Feststellung, miı1t be-
mıt der nächsten Stufe der Kurıienre- sonderem Nachdruck se1 VO denReserven form In der kirchlichen Offentlichkeit dıe unverzıchtbareSprachgruppen

Kardıinal Rosalıo Castıllo Lara, der meılsten diskutierten Punkte (vor Rolle des Petrusamts 1ın der Kırche
Präsıdent der Kommissıon für dıe allem dıe künftige Stellung der dre]l bekräftigt worden. Man habe volle
authentische Interpretation des G: Dialog-Sekretarıate; vgl No- Zustimmung un Unterstützung für
informierte die Vollversammlung vember 1965 497) erbracht haben, 1STt die konkrete Art un: Weıse ZzZu Aus-
Jetzt über das Ergebnıis dieser Konsul- dem Bericht über dıe Ausführungen druck gyebracht, ın der Johannes

VO Castıllo an nıcht entneh- Panl dieses Amt ZU Wohl un 1mMtatıon. Den Angaben des „Osserva-
Dienst der Universalkirche WI1e€e derO Te Romano“ (25 11 85) über seın INeCN Man mu{fß sıch mıt dem nıchtssa-

Referat zufolge singen insgesamt 121 genden Satz begnügen, selen APro Ortskirchen ausübe. Der apst selber
Stellungnahmen dem Kurilenre- bleme VO  — geringerer Bedeutung 1m 1e1 ın seiner langen Ansprache Be-
orm-Schema eın VO Kardınälen, ezug auf die Typologıe der Diıkaste- gınn der Vollversamlung seıner
25 VO Konterenzvorsitzenden un: Primatsauffassung keinen Zweıtel:1en un dıe Kompetenzen” erorter

AaUus der Kurie. Von dreı Enthaltun- worden. Es sel, eın weıterer Hın- Gleich zweımal Zzıtlerte ıIn selıner
wels ıIn der Zusammenfassung, VO  s Rede, die mıt einem breıit angelegtenSCHh abgesehen hätten diese Voten alle

eın „Placet“ oder eın „Placet 1uxta den Kardıinälen besonders auch dıe Rückblick auf die ersten beiden Kar-
modum“ dem Schema AaUSSCSPTO- notwendiıge Sorgfalt be] der Auswahl dinalsversammlungen und hre Ergeb-
chen. Die Modi (um WI1IE viele sıch un der intellektuellen W1€e pastoralen nısse begann, 'Texte des 7weıten Vatı-
insgesamt handelte, wiırd bezeiıchnen- Vorbereitung des Kurıienpersonals - kanums, In denen VO  —_ der „SUPIFeMAa,
derweıse nıcht mitgeteılt!) reichten gesprochen worden. Die Ortskirchen plena eit immediata potestas“ des Pap-
VO stilıstischen Änderungen bıs würden ermahnt, großherzıg seın STIES die ede 1St.



Entwıicklungen
Gleichzeıitig machte Johannes Paul dinalsversammlung ekannt wurde, für das Jahr 1984 VOL. Dıie Ausgaben
auch unmißverständlich klar, welche 1Ur schwer VOraussagcen. Neben der überstiegen dıe Einnahmen run
Rolle nach seinem Verständnıiıs der gul WI1e€e einhellıgen Zustimmung Miıllıonen Mark; dazu kommt
Kurıe zukommt. Die Kurıe, der ZUur Grundstruktur des Schemas für noch eın Defizıt VO  —; Radıo Vatıkan

VO ELW. Miılliıonen Mark DiesePapst, habe den Charakter eınes In- die Überarbeitung „Regiminı Eccle-
STIrumMenNntS: „  1€ 1St auf den apst be- s12€e Universae”, dıe 1m Konsultations- Finanzlücke konnte 1U  —_ ZU eıl
OSCNH un erhält VO ihm ıhre Autori1- prozeifß WI1€ auf der Kardınalsvollver- durch den „Peterspfennig” gedeckt
tat In der Übereinstimmung MmMIt se1- sammlung festzustellen WAar, stehen werden; der Rest WAar aus Vermögens-
N6  - Intentionen lıegt hre NzZ die kritischen Modı, dıe VOT un wäh- rücklagen des Vatıiıkans begleichen.
Stärke un iıhr Zweck, S1e 1St gyleich- rend der Vollversammlung einge- Kardıinal Caprıo gab auch bekannt,
Sa iıhr Verhaltenskodex“ OUsserva- bracht wurden. uch auf der außeror- daß das Defizıt 1985 fast das
LtOre Romano, 23 I 59) In dieser dentlichen Vollversammlung der Bı- Doppelte höher seın wiırd als 1m Jahr
Perspektive werde deutlıch, WI1€E uUuNzUuU- schofssynode blıeb Kritik Teılen UVO Diese Zunahme habe nıcht
treftfend Deutungen seıen, die eınen des Reformprojekts nıcht aAauSgeSDart.: letzt mıt den 985 gyewährten Lohn-
Gegensatz zwischen der Kurıe un So Wwarnten verschiedene Voten VOT erhöhungen VO durchschnittlich

15 Prozent für dıe z 3000 1n derdem apst konstrulerten, als Wenn e einer Zurückstufung des Einheitsse-
sıch be1 der Kurıie eın paralleles kretarılats. Auf der Kardinalsvollver- Vatıkanstadt Beschäftigten eiu  5

Machtorgan handle. Das Handeln sammlung forderten einıge Teıilneh- WEeI Tage VOL der Kardınalsvollver-
der Kuriıe MU. eın unmıßverständli- INeTr die Installıerung einer
cher Ausdruck des pastoralen Dien- Kommıissıon, die dıe Aufgabe haben sammlung hatte In Rom der Kardı-

nalsrat für dıe wirtschaftlichen un
STtES des Papstes se1InN. Johannes sollte, die A4AUS der Konsultatıon und
Paul I1 erwähnte die Aufgabe des Pe- dem Treffen 1m Vatıkan hervorgegan- organısatorischen Probleme des He1-

lıgen Stuhls gyeLAgT, dem auch der
LrUuS, „dıe Brüder stärken“, un n  n Ergebnisse sıchten un iıne Kölner Erzbischof, Kardıinal JosephWIeS darauf hın, da{f diese Aufgabe NECUEC Fassung des Schemas über die

Kuri:enretorm erarbeıten. Höffner, angehört. Dabe!]l wurde über
gegenüber den Bischöfen manchmal möglıche Ma{ifsnahmen SA Verbesse-
„bestimmte Ratschläge un nterven-

runs der prekären Finanzsıtuation be-
tionen“ nötıg mache. In den Bezıe- raten. Dıe Berichte über die Arbeit
hungen zwıschen der Universalkirche Appell die
und den Ortskirchen, zwischen Kurıe Spendenfreudigkeıit des Rats be1 der Vollversammlung

mündeten In den Appell alle D1-
und Diözesanbischöten könne
Spannungen kommen, wWenn nıcht Am etzten Tag iıhrer Zusammenkuntft Ozesen und Gläubigen, den „Geıst der

wurden die Kardınäle dann noch mıt Kollegialıtät un: der Ergebenheıt SC-klar un deutlich dıe jeweılıgen genüber dem Papst  C auch In der OoOrm
Kompetenzbereiche voneıiınander einem wen1g erfreulichen Aspekt vatı-

kanıscher Wirklichkeit konfrontiert. höherer Geldspenden für dıe „Organı-terschieden würden. Kardınal ıusehpe Caprıo, Präsident satorıschen un Carıtatıven Aktivıtä-
Konkrete Einzelfragen der Kurlen- der Prätektur für diıe wirtschafttlichen ten des Heılıgen Stuhls“ ZzUu Aus-
reform sprach der apst ın seinem Angelegenheıten des Heılıgen Stuhls druck bringen.
langen Text nırgends Er erwähnte legte die Bılanz des Heılıgen Stuhls
allerdings ausdrücklich den
nach dem Konzıl ZUTr Anpassung
NECUE Aufgaben der Kırchen geschaf-
tenen UOrganen das „Einheıitssekreta-
rlat un die anderen Sekretarıate“ ;
erwähnt wurden auch der Laıenrat, US-Bischöfe: /weıte Fassung desdessen Aufwertung eıner Kongre- Wırtschaftshirtenbriefsgyatıon als sıcher oIilt, der Rat tür die
Famılıe und der KRat für die Kultur;
letztere Organe wurden erst. „Eıne enge, WECNnN nıcht Hunderte mıt der Erarbeıtung des Hırtenbrietes

VO Veränderungen” sehe zwıschen beauftragte Bischofs-Komuiteedem Pontitikat Johannes Pauls I1 1Ns dem ersten und zweıten Entwurt desLeben gerufen. ber das Thema Kır- der Leıtung VO  } Erzbischot Rembert
Wirtschaftshirtenbriefes, die auf Kri- Weakland (Mılwaukee) hätte seıneche un Kultur W ar auf der ersten tik zurückgingen, die VO ıhm un Posıtion WAar nıcht geändert. ManVollversammlung der Kardıinäle 1m anderen geübt worden sel, meılnte ın habe sıch aber bemüht, dıie Argumen-Herbst 1979 ausführlich gehandelt eiınem Interview Michael Novak, tatıon abzuwandeln, da{ß die Kritikworden. Hauptautor des Lai:en-Gegenbrietes miteingeschlossen werde. Was den In-

Wann un in welcher Form:die näch- ZUu Hirtenbrief der US-Bischöfe halt des Brietes angeht, 1St Novak
STE Stutfe der Kurienretorm 1Ns erk Fragen VO katholischer Sozijallehre weiterhın der Ansıcht, da{fß Vertreter
YESELZL wırd, aßt sıch nach dem, W asS un US-amerikanıscher Wıirtschaft einer W1€e sıeht eher vermıit-

telnden oder konservatıven Posıtionüber dıe Ergebnisse der Jjetzıgen Kar- (vgl News Servıce 55) Das


